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Austausch
mit Tschechien

Kaufbeuren Im Rahmen des europäi-
schen Förderprogramms „Leonardo
da Vinci Mobilität“ plant die Be-
rufsfachschule für Krankenpflege
den Besuch einer Krankenpflege-
schule im tschechischen Karlsbad.
Im Gegenzug kommen bereits im
Sommer des kommenden Jahres
Schüler und Lehrer aus Karlsbad für
rund drei Wochen nach Kaufbeu-
ren.

Kernthemen sind der Vergleich
der Ausbildungen in Theorie und
Praxis, die Organisation der Pflege
und die gesellschaftliche Akzeptanz
im jeweiligen Land, dazu Geschich-
te und Kultur der jeweiligen Gastge-
ber. Zur Vorbereitung dieses gegen-
seitigen Besuchs waren die Schuldi-
rektorin Hana Švejstilová, die Fach-
lehrerin für Pflege, Jitka Ščerbová,
und Deutschlehrerin Monika Malé-
řová bereits in Kaufbeuren zu Gast.
Sie besuchten das Klinikum und un-
ternahmen geschichtliche sowie kul-
turelle Exkursionen. Bei einem
Empfang im Büro des Oberbürger-
meisters informierte Stefan Bosse
unter anderem über die zukunfts-
weisenden Entwicklungen des Kli-
nikverbundes. (az)

Kirchennachrichten

Eucharistiefeier in St. Dominikus
Am Sonntag, 13. November, lädt die alt-
katholische Gemeinde um 11 Uhr zur Eu-
charistiefeier in die St.-Dominikus-Kirche
(Augsburger Straße). Musikalischer Höhe-
punkt in der ältesten Kirche der Stadt ist
die „Aufkircher Saitenmusik“. Da die alt-
katholische Kirche ein offenes Eucharistie-
verständnis hat, ist die einzige Vorausset-
zung zum Empfang der Kommunion die
Taufe. Die Lichtvesper in St. Dominikus
am Samstag, 12. November, um 19 Uhr
entfällt.

Christliche Meditation
Das Meditationsleiterteam lädt am Mon-
tag, 14. November, von 20 bis 21.30 Uhr
zur christlichen Meditation in den Kinder-
gottesdienstraum der Dreifaltigkeitskirche
ein. Übungen zur Erhöhung der Achtsam-
keit, Schweigen, Musik, Gebet und Worte
aus der Bibel sind Begleiter auf dem stil-
len Glaubensweg der Meditation. Infos
unter Telefon (08341) 879574.

Kurz notiert

Männerchor Steinholz
Der Männerchor Steinholz veranstaltet am
Samstag, 26. November seine traditionel-
le Adventsfeier. Neben eigenen Darbie-
tungen erfreuen die Mauerstettener Stu-
benmusik und der Viergesang. Beginn ist
um 19.30 im Sängerstüberl. Die passiven
Mitglieder werden aus organisatorischen
Gründen gebeten, sich bei Rudi Schourek,
Telefon (08341) 16074, anzumelden.

Eltern herzkranker Kinder
Am Samstag, 19. November, von 15 bis
17 Uhr treffen sich Eltern herzkranker Kin-
der zum gemütlichen Austausch bei Kaf-
fee, Kuchen und gemeinsamen Basteln.
Das Treffen findet im Nachsorgezentrum
des Bunten Kreis Allgäu, Eingang Bischof-
Freundorfer-Weg 15, in Kempten, statt.
Anmeldung erbeten bis spätestens 16.
November bei Gabriele Stolz unter der Te-
lefonnummer (08372) 972360.
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Zeitzeugen treffen sich
zum Stammtisch
Am Montag, 14. November, findet
das nächste Treffen des Zeitzeu-
gen-Stammtisches im Gemein-
schaftsraum des AWO-Wohnhei-
mes, Riederlohweg 12, in Neuga-
blonz statt. Heimatvertriebene
und Einheimische sprechen in lo-
ckerer Runde über ihre Erlebnisse
vom Kriegsende und dem Neuan-
fang. Das Thema lautet „Rieder-
loh“. Veranstalter ist der Senioren-
beirat bei der Stadt Kaufbeuren.
Beginn ist um 14 Uhr.

Veteranenjahrtag

Eggenthal
Der Soldaten- und Veteranenverein lädt
am heutigen Samstag zum Veteranenjahr-
tag ein. Um 9 Uhr findet der Kirchgang
mit anschließender Generalversammlung
im Vereinslokal Gasthaus Krone statt.

Nicht zuletzt durch die lau-
fende Sanierung und Erweite-
rung des Kaufbeurer Stadt-
museums macht das Kaiser-
gässchen mittlerweile einen
stark mitgenommenen Ein-
druck. Deshalb haben sich
Stadtverwaltung und Bauaus-
schuss nun zur Erneuerung
des Straßenbelages entschlos-
sen, in die auch die Erneue-
rung der Versorgungsleitung
im Boden mit einbezogen
wird. Mit den Arbeiten soll
aber erst begonnen werden,
wenn die Außenarbeiten am
Museum im kommenden Jahr
weitgehend abgeschlossen
sind. Der Ausbau des Gäss-
chens soll dem des Ringweges
und der Sedanstraße ähneln,
sagte Tiefbauabteilungsleiter
Ulrich Hofmair im Ausschuss.
So soll ein Kleinsteinpflaster
verlegt und das Beleuchtungs-
konzept für die Altstadt auch
in diesem Bereich weiterge-
führt werden. Die Arbeiten
sollen mit der Eröffnung des
Stadtmuseums abgeschlossen
werden.

avu/Foto: Mathias Wild

Eine Kur für das
Kaisergässchen

nenbild und talentierte Musical-
stimmen sorgten für gute Unterhal-
tung. Das abwechslungsreiche Pro-
gramm bot schnelle und langsame
Rhythmen, Einzeldarbietungen,
Duette und einzelne Gesangseinla-
gen der Interpreten.

Das Orchester begleitete das Mu-
sical mit „christlichem Rock“ in
verschiedenen Facetten. Mal etwas
düsterer – zum Beispiel, als Dämo-
nen die junge Crescentia heimsuch-
ten –, dann wieder fröhlich und
rockig. Insgesamt gelang es den
Darstellern gut, die Güte und
Nächstenliebe der Crescentia darzu-
stellen. Sie lässt sich trotz mehrerer

Demütigungen ihrer Kloster-
schwestern nicht unterkriegen, be-
sticht durch Klugheit, Fröhlichkeit
und Frömmigkeit und steigt später
zur Oberin und viel gefragten Per-
son ihrer Zeit auf.

Endet das Musical nun mit dem
Tod der Crescentia? Nein, sie kehrt
mitten durch das Publikum hin-
durch schreitend auf die Bühne zu-
rück. Damit soll aufgezeigt werden,
dass auch noch heute in allen Nöten
um ihre Hilfe gebeten werden kann.
„Sie ist als erste Heilige des 21. Jahr-
hunderts auch ein Vorbild für die
Gestaltung unseres Lebens“, so
Wisbauer.

Das Stück wurde von Christian
Adolf komponiert und von den
Schülerinnen sowie den Lehrkräften
Nadine Glaß (Regie), Ludwig Hag-
genmiller (Orchester) und Angela
Mitchell (Chor/Solostimmen) ge-
staltet. Zusammen schufen sie ein
Gemeinschaftsprojekt, dessen Er-
gebnis nun in insgesamt acht Vor-
stellungen gezeigt wird. Diese sind
allerdings schon alle ausverkauft.

Von Nervosität bei der Premiere
war bei den Schülerinnen kaum et-
was zu spüren. Sichtlich selbstbe-
wusst standen sie auf der Bühne und
spielten ihre Rollen authentisch und
dramatisch. Ein gelungenes Büh-

VON BENJAMIN SIGMUND

Kaufbeuren „Lieber Gott, ich bin
dein, lass mich in dein Herz hinein.“
Im stimmungsvollen Finale standen
alle Darstellerinnen auf der Bühne
und sangen gemeinsam mit dem Pu-
blikum den Refrain des Musicals
„Crescentia – Das Leben der Anna
Höß“. Über ein Jahr lang hatten sich
die Mädchen der Marien-Realschule
auf diesen Tag vorbereitet. Jetzt
wurde Premiere im Theatersaal der
Schule gefeiert. Die Schülerinnen
begeisterten ihr Publikum mit musi-
kalischem, gesanglichem und schau-
spielerischem Talent.

Das Musical führt die Besucher
zurück in das Kaufbeuren des 17.

und 18. Jahr-
hunderts und
zeigt wichtige
Augenblicke
im Leben der
Anna Höß.
Durch die
Handlung des
Musicals führt
ein Nacht-

wächter, der aus der Gegenwart auf
vergangene Zeiten blickt und diese
in Crescentias Leben einordnet. Das
Stück beginnt in der Kindheit der
kleinen Anna, mit deren großem
Wunsch, ins Kloster aufgenommen
zu werden. Es folgen die ersten har-
ten Jahre im Kloster, ihr Aufstieg
zur Oberin und ihr Tod. „Wir wol-
len die historische Crescentia den
jungen Menschen näher bringen“,
so Schulleiter Rudolf Wisbauer.
Rote Schuhe dienen dabei als Er-
kennungszeichen der kleinen Anna
und der erwachsenen Crescentia
und sollen den Bezug zur Gegen-
wart herstellen.

Szenen der Güte und Nächstenliebe
Crescentia Musical der Marien-Realschule zum ersten Mal aufgeführt – Umjubelte Premiere

Crescentia hatte es zu Beginn im Kloster nicht leicht. Mit einem Besenstil musste sie den Boden kehren. Die Schülerinnen der Ma-

rien-Realschule stellen in einem Musical das Leben der Anna Höß dar. Foto: Mathias Wild

OSTALLGÄU

Sozialausschuss
des Landkreises tagt
Zu seiner nächsten öffentlichen Sit-
zung trifft sich der Ausschuss für
Familie und Soziales am Freitag, 18.
November, um 9 Uhr im Land-
ratsamt Ostallgäu (Saal Aggenstein).
Diskutiert werden unter anderem
ein Förderantrag der Caritas Ostall-
gäu zum Projekt „Stromspar-
check“ und die Wirtschaftspläne
2012 der kreiseigenen Senioren-
und Pflegeheime.

OSTALLGÄU

Jugendsozialarbeit an
Schulen wird diskutiert
Über die Einrichtung von Jugendso-
zialarbeit an den Grundschulen im
Ostallgäu diskutiert der Jugend-
hilfeausschuss des Kreises am
Mittwoch, 16. November, in einer
öffentlichen Sitzung. Weitere
Punkte der Tagesordnung sind neue
Förderrichtlinien für die kommu-
nale Jugendarbeit, eine Potenzial-
analyse für das Jugendamt Ostall-
gäu sowie ein Zuschussantrag der
Lebenshilfe. Beginn der Sitzung ist
um 9 Uhr im Saal Aggenstein des
Landratsamtes Marktoberdorf.
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Vortrag rund um
Lebensmittel
Am Donnerstag, 24. November,
lädt der Katholische Frauenbund
St. Peter und Paul zu einem Vortrag
in den Clubraum ein. Das Thema
lautet „Lebensmittel kennen und
auswählen – Was steht drauf, was
steckt drin?“, Referentin ist Ulrike
Birmoser, Beratungsstellenleiterin
beim Verbraucherservice Bayern.
Beginn der Veranstaltung ist um
19.30 Uhr.

Viele medizinische und therapeutische

Disziplinen befinden im Medicenter. Un-

ser Foto zeigt das Gesundheitszentrum

im neuen Trakt. Foto: Mathias Wild

Zeitplan für
den Neuen Markt

Umgestaltung Ausschuss legt Bauabschnitte bis
zum Jahr 2014 fest – Diskussion um Parkplätze

Neugablonz Die Bauarbeiten am
Neuen Markt gehen langfristig wei-
ter. Soweit die gute Nachricht.
Doch die Neugablonzer müssen sich
mit der kompletten Umgestaltung
im Zentrum ihres Stadtteils gedul-
den. Der städtische Bauausschuss
hat sich jetzt für den weiteren Zeit-
plan ausgesprochen, der bis zum
Jahr 2014 reicht. Nach der Umge-
staltung der zentralen Grünfläche,
die als parkähnliche Anlage heuer
ihrer Bestimmung übergeben wer-
den konnte (Bauabschnitt I), laufen
derzeit die Arbeiten im Bauab-
schnitt II. Dieser beinhaltet die Ar-
beiten nördlich der Grünfläche, die
bis Ende des Jahres abgeschlossen
werden sollen. Im Kern geht es dort
um eine neue Pflasterung und eine
neue Anordnung der Parkflächen.
Gleichzeitig werden Versorgungs-
leitungen im Boden erneuert. Die
Umgestaltung des Sträßchens öst-
lich des Parks in eine Fußgängerzo-
ne wurde ins kommende Jahr ver-
schoben. Diese Arbeiten sollen laut
Ulrich Hofmair von der Tiefbauab-
teilung bis zum Bürgerfest und dem
Schwabentag beendet sein.

Im Investitionsplan der Stadt sind
derzeit pro Jahr 600000 Euro für die
weiteren Umgestaltungsarbeiten
eingeplant. Auf dieser Basis wurden
nun die nächsten Schritte festgelegt.
So könnte im kommenden Jahr mit
Bauabschnitt III westlich des Parks
begonnen werden, wo ebenfalls eine
neue Oberflächengestaltung sowie
Arbeiten im Kanalbereich vorgese-
hen sind. Erste Pläne sehen dort
zehn Längsparkplätze im Bereich
vor der Sparkasse statt der derzeit
17 Schrägparkplätze vor. Damit
wollte sich Karl-Georg Bauernfeind
(CSU) nicht anfreunden. Er forder-
te, die alte Situation beizubehalten –
wegen der Anzahl der Stellflächen
und des seiner Ansicht nach leichte-
ren Einparkens. Dem pflichtete Jo-
hannes Böckler (CSU) bei: „Das ist
auch besser zum Be- und Entladen.“
Für Längsparker plädierte Ralf

Nahm (SPD), unter anderem da es
sonst zu Einschränkungen im Be-
reich vor den Geschäften und für
den geplanten Radweg kommen
könne. Auch Tiefbauamtsleiter Ul-
rich Hofmair und Baureferent Ralf
Baur rückten Sicherheitsaspekte in
den Vordergrund, die in erster Linie
beachtet werden müssten. Letztlich
entschied sich der Ausschuss mehr-
heitlich für Schrägparkplätze.

2013 keine Arbeiten

In weiter Ferne ist indes noch Bau-
abschnitt IV, der sich auf den Be-
reich südlich des Parks im Kreu-
zungsbereich Gablonzer Ring, Su-
deten- und Hüttenstraße bezieht.
Die Umgestaltung dieses Areals
werde aufgrund der Ampel und der
Kreuzung voraussichtlich wesent-
lich teurer als die bisherigen Bauab-
schnitte. Hofmair rechnet mit einer
Million Euro für die Straßenbauar-
beiten und 200000 Euro für die Ka-
nalsanierungen. Deshalb sollen die
kalkulierten finanziellen Mittel für
2013 und 2014 zusammengefasst
werden. Somit würden im Jahr 2013
keine neuen Arbeiten am Neuen
Markt beginnen. Weitere Bauab-
schnitte möchte die Stadt zu einem
späteren Zeitpunkt festlegen. (avu)

Fortsetzung einer
„Erfolgsgeschichte“

Medicenter Medizinisches Zentrum offiziell
eröffnet – Heute Nachmittag der offenen Tür

Kaufbeuren 120 Arbeitsplätze gibt es
mittlerweile im Medicenter. Rund
1000 Mal schreiten Patienten durch-
schnittlich am Tag durch die Ein-
gangstüren. Sie finden dort zahlrei-
che medizinische und therapeuti-
sche Disziplinen unter einem Dach.
Unternehmer Peter Dobler nannte
das Medicenter gestern bei der offi-
ziellen Eröffnung des Anbaus eine
„Erfolgsgeschichte“, die nun fort-
gesetzt werde. Mit einer solchen
Entwicklung habe niemand rechnen
können, als vor 15 Jahren die Vision
eines solchen medizinischen Zen-
trums im Hause Dobler entworfen
wurde. Vor fünf Jahren wurde dann
das sogenannte Haus A dieser Ein-
richtung an der Stelle der ehemali-
gen Dobler-Zentrale in der Guten-
bergstraße eröffnet. Grundgedanke
sei es gewesen, Synergien zu nutzen,
sagte Dobler – ähnlich wie im Kauf-
beurer Gründerzentrum Innova-
park, den er ebenfalls betreibt. „So
können gemeinsame Strukturen wie
Anmeldung, Aufenthalts- und Kon-
ferenzräume sowie technische Vor-
richtungen genutzt werden“, sagte
der Hausherr. Viele Mitarbeiter und
Praxen arbeiten zudem zusammen
und profitierten von der räumlichen
Nähe. Mit der jetzt eröffneten Er-

weiterung ist das Medicenter auf die
doppelte Größe mit insgesamt 6500
Quadratmetern gewachsen.

Im ganzen Haus finden sich nun
acht Arztpraxen für die Bereiche
Augenheilkunde, Dermatologie/Al-
lergologie, Gynäkologie, Innere
Medizin, Orthopädie, Urologie und
Zahnheilkunde sowie eine Tageskli-
nik. Darüber hinaus gibt es dort das
Biofeedbackzentrum Allgäu, ein
Gesundheitszentrum mit ambulan-
ter Reha, eine Physiotherapie, ein
Tagescafé, ein Sanitätshaus sowie in
unmittelbarer Nähe eine Apotheke.
Den Patienten stehen 130 Parkplät-
ze zur Verfügung.

Beispielhaftes Energiekonzept

Die Architektur des Hauses setze
ein Akzent am Innenstadteingang,
komme aber ohne Knalleffekte aus,
meinte Dobler. Das Äußere ergänze
in seiner Erscheinung jedoch opti-
mal das Innere. Das Haus wurde zu-
dem nach der neuen Energiespar-
verordnung konzipiert. Das heißt,
die Energieversorgung im Haus B
erfolgt zu 60 Prozent über eine
Grundwasserwärmepumpe. Durch
die guten Dämmwerte müsse „fast
nicht mehr geheizt“ werden.

Bürgermeister Gerhard Bucher
griff den Gedanken der Kooperation
unter den Mietern auf, die sich nach
seinem Wunsch intensiv auf das
Kommunalunternehmen Kliniken
Ostallgäu-Kaufbeuren ausdehnen
möge. Er lobte den altstadtnahen
Standort und die Möglichkeit für die
Patienten, mit dem Auto bis vor die
Praxistür fahren zu können. (avu)

O EinNachmittag der offenen Tür findet
heute von 14 bis 17 Uhr im gesamten
Medicenter statt. Die kardiologische Ge-
meinschaftspraxis bietet Blutdruck-
und Cholesterinmessungen der Guten-
berg-Apotheke und Vorträge an. Im
Medicus-Gesundheitszentrum werden
Tests vorgenommen und Kurse vorge-
stellt. Zwischen 12 und 17 Uhr informiert
das Biofeedbackzentrum Allgäu.


